
chalten Siemal an einemTagoh-
neVerpflichtung ihrenAutopilot
ein. Ichhabdas amSonntag ge-

macht.OhneBier, ohneZigarettenund
sonstigeDrogen setzte ichmich auf ei-
neBankanderDonau, und zwar so an
den äußerstenRand, dass sichkeiner
ausgeschlossen fühlte. Ich schaute. Pas-
santen von links, Passantenvon rechts.
Die Sonne schien. In der Ferne ver-
schwindet ein Schiff inRichtungWel-
tenburg. Setzt sichdieserKemal zumir,
bietetmir aus seiner Tasche einBier an.
Ich sage, „ich trinkenichtwegendes
Reims: keinBier vor 4“. Als ermir seine
Chipstüte reicht, greife ich zu.Kemal
hat eine schwarzeMütze, große Son-
nenbrille undKopfhörer auf und
schaut cool auswie ein Star ausNetflix,
ist aberKurdemit deutschemPass.Wir
betrachtendie Spatzen, die Tauben.
„Wemgehört die Erde?“, fragt er. „Sie
gehört denTieren,weil sie sich als ein-
zigenachdemGesetz derNatur verhal-
ten“, sagtKemalundvieles, vieles
mehr. Ichhabe letzten Sonntagdie be-
rührendste Predigt seit langemgehört.

S

GUTEN MORGEN

Kemalunddie
Chipstüte

Joy ist einMischlingsrüde, etwa einein-
halb Jahre alt und35Zentimeterhoch.
Joy ist ein ganz süßerTreibauf, verspielt
undverschmust. Er ist super freundlich
zu allenundversteht sich sehr gutmit
Rosi. Sie spielen viel und schlafen eng
nebeneinander. Eswäre ganz toll,wenn
sie zusammenbleibenkönnten. Bitte
rufen Sie für Joybei der TierhilfeKel-
heimanunter Tel. (01 70) 7 34 21 52.

WER WILL MICH?

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

●+ MEHR INFORMATIONEN UNTER:
www.tierhilfe-kelheim.de

WETTER

8° 16° 16°

Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

06.53 Uhr
19.20 Uhr
21.26 Uhr
10.56 Uhr
Vollmond

0%
12,1
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KELHEIM
FEUER

Bei Großbrand am
Montagabend in Elsendorf
entstand hoher Sachschaden.
SEITE 28

Lambert, Richardis

NAMENSTAGE

KELHEIM. Als Kelheims Jugendrichte-
rin Dr. Anja Liebhäuser einige Beispie-
le aus dem Chatverlauf vorliest, mag
man am liebsten gar nicht so genau
hinhören. Ein heute 20-Jähriger aus
Kelheim und eine Elfjährige schrieben
sich per WhatsApp Nachrichten. In-
halt: Immerwieder ging es um die Fra-
ge, ob sie Sex haben sollten und dass
dasMädchen dabei schwanger werden
könnte. Auf Initiative des Kelheimers
schickten sich die beiden auch Nah-
aufnahmen ihrerGeschlechtsteile zu.

Wegen sechsfachen sexuellenMiss-
brauchs eines Kindes in Tateinheitmit
dem sich Verschaffen kinderpornogra-
fischer Schriften stand der heute 20-
Jährige vor der Kelheimer Jugendrich-
terin. Laut Anklage der Staatsanwalt-
schaft Regensburg hatte der Heran-
wachsende das Mädchen über das On-
linespiel Minecraft (s. Infostück) ken-
nengelernt. Über die Chatfunktion
tauschten sie Mobilnummern aus und
schicken sich im Oktober 2018 über
Tage hinweg Nachrichten und Bilder
perWhatsApp, die bei der Jugendrich-
terin „die Alarmglocken schrillen lie-
ßen“.

Die Frage nach demWarum

Ihr wie der Staatsanwältin und dem
Vertreter der Jugendgerichtshilfe, Jörg
Kandziora, brannte vor allem eine Fra-
ge unter den Nägeln. Warum? Doch
die Antwort auf diese Frage blieb der
arbeitslose 20-Jährige, der ohneAnwalt
zur Verhandlung gekommen war,
auch amEndeweitgehend schuldig.

Entweder war er wortlos dem Blick
von Jugendrichterin Dr. Anja Liebhäu-
ser begegnet, hatte vor sich auf die
Tischplatte gestarrt oder ein leises
„Warum, das weiß ich nicht so genau“
oder ein „Da habe ich in demMoment
nichtnachgedacht“ von sich gegeben.

Das Mädchen hatte die Mobilnum-
mer des Angeklagten nicht unter des-
senNamen abgespeichert, sondern un-
ter „Ehemann“, so Richterin Liebhäu-
ser. Die Antworten der Elfjährigen wa-
ren laut der gesicherten Chatverläufe
mit zahlreichen Emojis übersät. Mit
Herzchen, Küsschen, Eheringen, Kuss-
Smileys. Sie wolle Sexmit dem ihr völ-
lig Unbekannten – die beiden hatten
rein virtuellen Kontakt –weil sie dann
glücklich sei undmit ihmendlich eine
Familie habe, hatte Richterin Liebhäu-
ser unter anderemverlesen.

Opfer war nicht vernehmbar

Ob er gewusst habe,wie alt seine Chat-
partnerin gewesen sei, wollte die Ju-
gendrichterin vom Angeklagten wis-
sen. „Ja“, entgegnete der unumwun-
den. „Undmit einer Elfjährigen hätten
Sie Geschlechtsverkehr haben wol-
len?“, fragte die Richterin zurück. Das
seien „nur so Gedanken-Slots“ gewe-
sen, bekam sie murmelnd zur Ant-
wort.

In der Verhandlung informierte
Liebhäuser die Anwesenden, dass das
Mädchen psychisch krank sei. Laut
Richterin Liebhäuser hätte man sie
nicht vernehmen können. „Denn sie
spricht nicht, nicht einmal mit ihrer
Mutter.“

Jörg Kandziora wandte sich in sei-
nem Jugendgerichtshilfe-Bericht wie-

der dem Angeklagten zu. Er zeichnete
das Bild eines völlig zurückgezogen le-
benden jungen Mannes. Vor familiä-
ren Problemen sei der komplett in eine
virtuelle Welt geflüchtet. Nahezu sie-
ben Tage die Woche, fast rund um die
Uhr spiele er in seinem Zimmer Com-
puterspiele. Kontakte nach außen ge-
be es nicht. Die Mittelschule habe der
Angeklagte ohne Quali verlassen, eine
Lehre im Handwerk abgebrochen.
Sein Vater überlasse es ihm, so sagte es
der Angeklagte zu Kandziora, ob und
wann er eine neue Ausbildung ma-
chen wolle. Anforderungen an ihn
stelle der Vater nicht. Der 20-Jährige sei
mit seiner Lebenssituation zufrieden.
Interessen oder Ziele, die er erreichen
wolle, habe er keine.

Kandziora, wie dem Gericht gegen-
über, zeigte sich derAngeklagte grund-
sätzlich schuldbewusst, gab alles zu,
wies jedoch pädophile Neigungen von
sich. Dennoch wurde der Sozialpäda-
goge nicht ganz schlau aus ihm, wie er
sagte. Rational zeigte er sich verstän-
dig, emotional blieb der 20-Jährige un-
nahbar, ohne jede Regung. Sowohl im
Gerichtssaal, wie auch beim Gespräch
mitKandziora.

Sein Leben sehe er sehr durch die
„rosarote Brille“, so Kandziora weiter.
Er attestierte dem Angeklagte große
Reifeverzögerungen und empfahl die
Anwendungdes Jugendstrafrechts.

Richterin Dr. Anja Liebhäuser ver-
urteilte den 20-Jährigen amEnde zu 90
Stunden gemeinnütziger Arbeit, und

folgte so dem, was Jugendgerichtshel-
fer wie Staatsanwältin als sinnvoll er-
achtet hatten. „Dannmuss er raus, un-
ter Leute.“ Um darüber hinaus fit fürs
Leben zu werden, erhielt der Kel-
heimer eine Betreuungsweisung. Sozi-
alpädagogen sollen dem Kelheimer
sechs Monate lang zur Seite stehen.
Sein Vater sei ihm keine ausreichende
Hilfe, sagteRichterin Liebhäuser.

Jugendarrest blieb dem Angeklag-
ten erspart. Mit seinen Vergehen hätte
er bei anderen Insassen ohnehin einen
schweren Stand. Da er bislang noch
nie strafrechtlich in Erscheinung ge-
tretenwar, war dies für die Jugendrich-
terin vertretbar. Sollte er jedoch die an-
derenAuflagen nicht einhalten, erwar-
te ihnumgehendUngehorsamsarrest.

Sein Opfer war erst elf Jahre alt
JUSTIZ Ein 20-jähriger
Kelheimermanipulierte
einMädchen und chatte-
te mit demKind über
Sex. Auch intime Fotos
schickten sie sich.
VON BEATE WEIGERT

Nachrichten voller Emojis schickten sich der Angeklagte und die Elfjährige über Tage hinweg zu. Zwischen Herzchen,
Küsschen und Ehering-Bildchen ging es auch um die Frage, ob sie „noch in diesem Jahr“ Sex haben sollten. Das zeig-
ten die im Gerichtssaal verlesenen Chat-Protokolle. FOTO: FABIAN SOMMER/DPA„

HättenSiewirklich
mit einer
Elfjährigen
Geschlechtsverkehr
habenwollen?“
DR. ANJA LIEBHÄUSER
Jugendrichterin zum Angeklagten

TREFFPUNKT IN DER VIRTUELLEN WELT
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Kennenlernen: Täter
undOpfer lernten sich
imChat desOpen-
World-SpielsMinecraft
kennen.Es ist das
meist verkaufte Spiel
derWelt.Altersfreiga-
be: ab 6 Jahren.
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Spielinhalt: ImSpiel
kann der Spieler Konst-
ruktionen ausmeist
würfelförmigenBlö-
cken in einer 3D-Welt
bauen.Minecraft ist auf
allen Plattformen spiel-
bar. (Foto: G.Wendt/2)

Möglichkeiten: Zudem
kann der Spieler dieMi-
necraft-Welt erkunden,
Ressourcen sammeln,
gegenMonster kämp-
fen undBlöcke zu ande-
renGegenständen ver-
arbeiten. (Foto: Dittrich)

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

ÄrztlicheBereitschaft: 116 117

Bereitschaftspraxis Goldbergklinik Kel-
heim: Heute, 13 bis 21 Uhr

GiftnotrufMünchen: (0 89) 1 92 40
Notdienst-Apotheken: Von heute, 8 Uhr, bis mor-
gen, 8 Uhr: Ludwigs-Apotheke Kelheim, Brunn-
gasse 1, Tel. (0 94 41) 32 92 und Damian-Apothe-
ke Bad Gögging, Heiligenstädter Straße 8, Tel.
(0 94 45) 9 55 90.
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